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Soziale Differenzkategorien im schulpädagogischen Diskurs
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▪ Intersektionale Perspektiven ermöglichen es, Machtverhältnisse und strukturelle Benachteiligungen sichtbar zu 

machen und pädagogisch zu bearbeiten (Budde, 2018, S. 46)

(eigene Darstellung, nach Budde, 2018, S. 47)
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Strukturbedingungen des deutschen Bildungssystems
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▪ Bildungsübergänge als zentrale Gelenkstellen des hierarchisch gestuften Schulsystems 

o „Übergangsauslese“ (Tillmann, 2008, S. 54)  und „Sehnsucht nach der homogenen Lerngruppe“ (ebd., S. 48)/

Zurückstellung vom Schulbesuch  – jahrgangsbezogene Schuleingangsphase  – Übergangsempfehlungen

Orientierungs-, Erprobungs- oder Beobachtungsstufe  – Klassenwiederholungen  – Abschulungen

terminales Prüfungs- und Berechtigungswesen  – innere und äußere Differenzierungsmodelle

(Bellenberg & im Brahm, 2019, S. 814; Scharenberg, 2012, S. 16; Breidenstein, Meier & Zabrowski, 2011, S. 23; Tillmann, 2008, S. 25/48

o Allokation als Funktion von Schule ≠ Selektion als Eigenlogik schulischer Handlungsoptionen

Offenheit von Bildungswegen  – gerechte Leistungsbewertungen  – Mobilität zwischen Bildungsgänge

Verschließung von Bildungswegen  – ungleiche Leistungsmaßstäbe  – Durchlässigkeit als Einbahnstraße

(Forell, 2020, S. 59)
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Herkunftsbedingte Disparitäten im deutschen Schulsystem
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Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft 

und kognitiven Fähigkeiten

▪ Deutliche Institutions- und (soziale wie kognitive) Kompositionseffekte

▪ Wechselwirkung zwischen Schüler:innenzusammensetzung und 

Schulform

▪ Sozialer Status eng mit Schulformzugehörigkeit verknüpft

▪ Schulform als lern- und entwicklungsmilieuprägendes 

Institutionsmerkmal 

(Baumert, Stanat & Watermann, 2006, S. 96)

▪ Ein hoher Anteil nicht-gymnasialer Schüler:innen verfehlt die 

Mindeststandards (PISA 2022/ Lesen: 29%; Mathe: 42%; NaWi: 32%)

(Forell, van Ackeren-Mindl, Klein & Bellenberg, 2024)
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▪ Bildungsübergänge als zentrale Gelenkstellen des hierarchisch gestuften Schulsystems 

o Vierfache Benachteiligung von Schüler:innen aus weniger privilegierten Elternhäusern /

Segregierte Lern- und Entwicklungsmilieus durch multiple Herkunftseffekte

• (primär) hemmende Faktoren für Leistungsentwicklung führen zu geringerem Kompetenzerwerb 

• (sekundär) anspruchsniedrigere Schulformwahl der Eltern trotz gleicher Übergangsempfehlung

• (tertiär) ungleiche Bewertungen und Übergangsempfehlungen durch Lehrkräfte trotz vergleichbarer Leistung

• (quartär) vermehrter Schulbesuch in herausfordernden Lagen mit tendenziell schwächerer Schulqualität

(Schräpler et al., 2021; van Ackeren et al., 2021, S. 17f..; Forell, 2020, S. 89;  

Helbig & Nikolai, 2019, S.14; Dumont, 2014, S. 151, nach Pietsch & Stubbe, 2007)

▪ Herkunftsbedingte Leistungsunterschiede kumulieren im Laufe der Schulzeit von rund einem Lernjahr im 

Primarbereich auf bis zu vier Lernjahre am Ende der Pflichtschulzeit

(Forell, van Ackeren-Mindl, Bellenberg & Klein, 2024)
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Kita-Versorgung  nach Quartieren im Vergleich zum Durchschnitt der jeweiligen Stadt in Prozent
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(Diermeier, Engler, Fremerey & Wansleben, 2025, S. 2; Datenquelle: Innerstädtische Raumbeobachtung (IRB) 

des BBSR (SGB II Quoten nach Quartieren, gewichtet auf Quartiersebene mit Anzahl Kindern)
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Anteil der vorzeitigen und verspäteten Einschulungen nach Geschlecht 
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(Quelle: angepasst nach Autor:inngruppe Bildungsberichterstattung 2022, S. 114f.; Statistische Ämter des Bundes und der Länder; 

eigene Darstellung aus: Forell, van Ackeren-Mindl, Bellenberg & Klein, 2024, S. 53)
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(Quelle: angepasst nach Autor:inngruppe Bildungsberichterstattung 2022, S. 114f.; Statistische Ämter des Bundes und der Länder; 

eigene Darstellung aus: Forell, van Ackeren-Mindl, Bellenberg & Klein, 2024, S. 53)
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(Quelle: IGLU 2021; Stubbe et al., 2022, S. 166; eigene Darstellung aus: Forell, van Ackeren-Mindl, Bellenberg & Klein, 2024, S. 20 % S. 32)

Mittlere Lesekompetenz in Jg. 4 nach EGP-Klassen im Zeitverlauf 

Mittlere mathematische Kompetenzen 15-jähriger Schüler:innen im Schulformvergleich
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(Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung, 2024, S. 166; Datenquelle: Schneider & Boemmel, 2023; IQB Bildungstrend, 2022)
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(Quelle: Autor:inngruppe Bildungsberichterstattung 2022, S. 163.;                                                    

LIfBi, NEPS, Startkohorte 3, Sonderauswertung, ungewichtete Daten)

▪ Verlassen die allgemeinbildenden Schulen noch knapp sechs Prozent 

der Abgänger:innen ohne Abschluss, verringert sich deren Anteil auf 1,5 

Prozent in der Altersgruppe der rund 20-Jährigen. 

▪ Ein Großteil dieser nachträglich erworbenen Schulabschlüsse wird im 

beruflichen Bildungssystem erworben.                                                     

(Autor:innenengruppen Bildungsberichterstattung, 2022, S. 159/163) 

▪ Berufsbildende Schulen gewährleisten im sog. Übergangssystem 

erhöhte Zugangs- und Teilhabechancen und tragen verstärkt dazu bei, 

dass Benachteiligungen z. B. aufgrund sozio-ökonomischer Herkunft, 

Geschlecht oder ethnischer Zugehörigkeit kompensiert werden können.

▪ So werden bspw. in NRW 60 Prozent der Hauptschulabschlüsse im 

beruflichen Bildungssystem erworben; und 31 Prozent aller 

allgemeinbildenden Schulabschlüsse insgesamt. 
(Euler, 2022, S. 8; 12 & 71)

Beitrag des beruflichen Bildungssystems zu Bildungsgerechtigkeit
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Zweigeteilte Perspektive auf sozialräumliche Ressourcen als Rahmenbedingung für Lernerfolg

Elternhaus und das soziale Umfeld als   

bildungsrelevante Ressource

▪ Drei Risikolagen mit wesentlichem Einfluss

o soziökonomisch/ Armutsgefährdung der Eltern 

(geringere gesellschaftliche Teilhabeoptionen)

o bildungsbezogen/ niedriger (schulischer) Bildungsstand 

der Eltern (geringeres Unterstützungspotential)

o migrationsspezifisch/ Sprachbarrieren der Eltern  

(geringere Anbindungsmöglichkeiten)

(angelehnt an: Autorengruppe Bildungsberichterstattung, 2024, S. 47f.)

Klassenraum und die Einzelschule als   

bildungsrelevante Ressource

▪ Unterrichtsklima und Schulkultur (nach Helsper, 2008)

o Schüler:innenkomposition

o Pädagogische Struktur

o Ressourcenausstattung

o schulformspezifische Lern- und 

Entwicklungsmilieus 

o Reputation und Haltung

(u.a. Stähling & Wenders, 2021, S. 368; Maaz et al., 2009, S. 214; 

Baumert, Trautwein & Artelt, 2003, S. 287) 
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(RuhrFutur gGmbH, Regionalverband Ruhr (Hrsg.) 2024, S. 93; Datenquelle: 
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Anteil der Schulen mit Sozialindexstufe 6 oder höher (im Schuljahr 2023/24 in Prozent)

Regionale Verteilung von Kindern formal gering qualifizierter Eltern  
(Anteile im Jahr 2021 in Prozent)

(Geis-Thöne, Institut der deutschen Wirtschaft 2024, S. 102; 

Datenquelle: Mikrozensus, 2021)
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Forell & Schuchardt, 2025; nach Forell, 2023, S. 16ff.

Von den baulichen Gegebenheiten der 
Schule und ihrem Gelände bis zur 
Infrastruktur im Umfeld der Schule und 
ihrer kommunalen Schullandschaft wirken 
strukturelle Faktoren auf das Lehr- und 
Lernatmosphäre und die Verteilung von 
Bildungschancen.

Die (milieuspezifische) Zusammen-
setzung der Schüler:innenschaft
hat entscheidenden Einfluss auf  
das Lernklima und die gesellschaft-
lichen Teilhabechancen von Kindern 
und Jugendlichen.

Neben inner- wie außer-
schulischer Interaktion und 
Kommunikation prägen        
institutionelle Vorgaben die            
Schulkultur. Dabei rücken spezifische 
Aneignungs-, Repräsentations- und 
Deutungsmuster der handelnden 
Akteur:innen in den Fokus und mit ihnen 
Fragen der Anerkennungsgerechtigkeit. 
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(Schulisches Wohlbefinden von 8- bis 17-jährigen; N=1.530 

Quelle: Robert Boch Stiftung, 2024, S. 31)

▪ Wohlbefinden in der Schule definiert als die individuelle emotionale und 

kognitive Bewertung von schulbezogenen Erlebnissen und Erfahrungen

(Hascher, Mori & Waber, 2018)

➢ Positive Einstellungen zur Schule/ Freude in der Schule/ schulischer 

Selbstwert und Selbstwirksamkeit/  vs. Sorgen, Ängste oder körperliche 

Beschwerden wegen der Schule/  soziale Probleme in der Schule/ 

▪ Förderliche Bedingungen auf Ebene (1) des Unterrichts, (2) der Schule 

und (3) des sozialen Miteinanders

(1) u.a. strukturierter Unterrichtsablauf/ spannende und lebensnahe Inhalte/  

erlebte Unterstützung der Lehrpersonen/ Möglichkeiten, sich aktiv in den 

Unterricht einbringen/ und Aufgaben eigenständig bewältigen zu können/

(2) u.a. ein gutes Schulklima/ eine sichere Umgebung/ offene und 

ansprechende Räumlichkeiten/

(3) u.a. Zugehörigkeitsgefühl/ Wertschätzung oder Respekt vor Vielfalt und 

Unterschieden/

(Killus, Nonte, Forell & El-Mafaalani, 2025)

Schulisches Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen
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Sozialraumerkundung leicht gemacht

23 Schule als Sozialraum im Sozialraum verstehen  | Lern(um)welten – Deutscher Bildungsserver, 20.04.2026



im Menü über: 

Start > Absatz > 

Listenebene 

24

Die Schule als Sozialraum 1
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Die Schule als Sozialraum 2 
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Gestaltungsvorschläge und Änderungs-

wünsche für den Schulhof
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Mit Daten zu mehr Wohlbefinden an Schulen  |  didacta, 10.03.202637

Angst- und Ekelorte in der Schule
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Angst- und Unorte im Schulumfeld

• Verdreckte und kaputte Orte (Müll, 

Schmierereien und Hundekot)

• Gefährdungswahrnehmung durch 

Drogen- und Trinkerszene

• Verkehrssituation
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Verkehrssituation
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Vandalismus in der Schule
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Müll im Schulumfeld
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Unsichere OrteLieblingsorte
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Naturwahrnehmung

Schule Stadtteil Wünsche
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Sozialraumanalyse – Ergebnisse aus der schulischen Praxis
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Sozialraumanalyse – Ergebnisse aus der schulischen Praxis
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▪ Von der Habitusdifferenz (Institution Schule/Kita – Lehr-/Fachkräfte – Kinder) zur Habitussensibilität

o Sensibilisierung für unterschiedliche Habitusformen und deren Einfluss auf schulisches Lernen und Handeln 

▪ Aktivierung sozialraumbezogener Ressourcen – unter der Prämisse von Anerkennung und Partizipation

o Förderung von Beteiligung durch vermehrte Möglichkeiten der Mitbestimmung und -gestaltung für eine integrative 

Schul-/Kitagemeinde, in der die Perspektiven aller handelnden Akteur:innen anerkannt werden

▪ Aufbau und Verankerung von lokalen Netzwerken im Sozialraum

o Stärkung der Vernetzung mit Kooperationpartner:innen sowie der Erschließung und Einbindung von Lernorte 

außerhalb der Schule/Kita (auch um die Einrichtung stärker in die Lebenswelt der Kinder zu integrieren)

▪ Sozialraumanalyse als Steuerungsinstrument einrichtungsbezogener Bedarfe

o Ressourcenverteilung über indikatorengestützte und kleinräumige Sozialraumanalyse (auch als Grundlage zur 

Entscheidungsfindung und -legitimation)
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Ergebnisse aus der schulischen Praxis – Beispiel Sachsen-Anhalt
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„Wenn man an einer Schule in sozial benachteiligter Lage arbeitet, ist es wichtig, 

auch hinter die Fassaden zu schauen. Dazu ist es hilfreich, Fakten zu haben, 

die transparent machen, wie die Lage im Stadtteil wirklich ist.“

Lehrkraft, Gemeinschaftsschule, Sachsen-Anhalt, 2023

Link zum vollständigen Interview
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